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für die Obcramtsbejirkc

Nagold und Horb.
Frcirag , den K. Juni 1849.

Oberamt Nagold.
Die L >rtsvorsteher , welche die

aus den 31 . v. M . verfallene Sporiel-
rechnung noch nicht eingesendet haben,
werden zu deren Einsendung am näch¬
sten Boieutage aufgetordcrt.

Nagold , den 6 . Juni 1849.
Königliches Oberamt.

Akt. Nooschüz,  St .' V.

Oberamt Nagold.
Answanderung.

Friederick Bäuerle,  der Jüngere,
von Berneck ist , nachdem er die ver¬
fassungsmäßige Bürgschaft geleistet hat,
nach Nordamerika ausgewandert.

Nagold , den 6 . Juni 1849.
Königliches Oberamt.

Akt. Nooschüz,  St . -V.

Oberamrsgcrichr Nagold.
M l n d e r s b a ch.

Schulden -Liqiiidation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnet Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unrer dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liqmdirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
find, am Schlüsse der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genebmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Jakob Koch , Weber , und ferner -f
Ehefrau Margaretha Barbara , ge¬
borenen Henne , von Mindersbach,

Samstag den 14 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
Nagold , den 4 . Juni 1849.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Vorladung
zweier

Verschollenen.
Die beiden Schwestern Anna Reich

und Barbara Reich , von welchen Er - f
stere am 14. Februar 1777 , Lezrere am!
28 . Januar 1779 geboren ist, und de- ^
rcn Vermögen unter ihre Präsumtiv-
Erben längst gegen Kaution veriheilt
ist, sind längst verschollen. !

Da dieselben nunmehr , falls sie noch
am Leben wären , das 70ste Lebensjahr
zurückgclegt hätten , so werden sic oder!
ibre etwaigen Leibes- , Vertrags - oder!
Testaments -Erben hiermit aufgefordert , j
ihre Ansprüche an jenes Vermögen f

binnen 60 Tagen i
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen, widrigenfalls Anna und Bar¬
bara Reich als ohne Leibes-, Vertrags¬
oder Testaments - Erben gestorben ange¬
sehen werden würden , und ihr Vermö¬
gen ihren Präsumtiv - Erben definitiv
würde zugeschieden werden.

Den 26 . Mai 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Ha rimann.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Bekanntmachung.
Die auf Samstag den 23 . Juni 1849

anderaumte lLagfahrt zur Schulden -Li-
quikation in der Gantsache des Bauers
SebastianK a tz vonRohrtorf wird hie-
mit in Folge eines veränderten Standes
jener Sacke iuruckgenommen.

Den 4 . Juni 1849.
Königl . Oberamtsgericht.

H a r t in a n n.

Forstamt Altenstaig.
Revier Grvmbach.

H o l zv e r k a u f.
Unter den bekannten Bedingungen fin¬

det am
Donnerstag dem 14 . und

Freitag dem 15 . d. W.

die Versteigerung folgender
^ Holzquaniikäien statt.

1) Im Schlag Hol¬
derstöckle:

1/2 Klafter buchene Scheiter,
67 Klafter tannene Scheiter,
40 '/, Klafter tannene Prügel,

V4 Klafter Abfallholz,
15s,>z Klafter Reisach - Prügel.

2) Scheitholz in verschiede¬
nen Distrikten:

2s ^ Klafter buchene Scheiter,
9 ^2 Klafter buchene Prügel,

149 Klafter tannene Scheiter,
62 /̂t Klafter tannene Prügel,

5 Klafter Abfallholz,
s/4  Klafter Reisach >Prügel.

Am ersten Tage ist die Zusammen¬
kunft im Schlag Holverstöckle,

Morgens 8 Uhr,
und für den folgenden Tag wird sie,
am Schluffe des Verkaufs im Holder¬
stöckle, von der Verkaufökommisfion nä¬
her bestimmt werden.

Die Ortsvorsteher wollen für zurei¬
chende Bekannimachung Sorge tragen.

Altenstaig , den 1. Juni 1849.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g e r.

Forstamt Sulz.
Holzverkanf

im Revier Thumlmgen.
Unter den bekannten Bedingungen,

nebst der weitern , daß die
Hälfte des Erlöses
als Aufgeld bezahlt

muß , kommen
am 19. Juni,

Morgens 9 Uhr,
im Staatswalv Längenbart O . zum
fentlichen Aufstreichsverkaui:

44 Stücke Nadelholz - L-rngbolz,
26 Stücke Nadelholz - Sägholz,
19 Klafter Nabelbolz - Scheiter,
6^ Klafter Nadelholz-Prügel und z«

150 Stücke Wellen tar «rtes Nadelholz-
Reisach.

Der Verkauf beginnt
Vormittags 9 Uhr

sogleich
werden

öf-



im Walde; Zusammenkunft in Ober¬
waldach.

Die Ortsvorsteher wollen dieses in
ihren Gemeinden baldigst bekannt ma.
chen lassen.

Sulz , den 6 . Juni 1849.
Königliches Forstamt.

U r k u l l.

Rentamt Berneck.
Holzverkauf.

Am Montag dem 11. Juni,
Mittags 1 Uhr,

werden verkauft werden:
52 meist forchene Sägklötze,
42 '/2 Klafter tannene Scheiter,

L '/2  Klafter tannene Prügel,
1 Klafter buchene Prügel.

^ Die Hälfte des Erlöses ist
sogleich baar zu bezahlen, die
andere Hälfte wird dis nächst

Martini gegen sichere Bürgschaft ange¬
borgt . Die Abfuhr kann Calw oder
Nagold zu leicht geschehen. Die Zu¬
sammenkunft findet auf dem Schönweg
bei den Gaugenwalder Aeckern statt.

Den 1. Juni 1849.
Rentamt.

Stlstungspflege Herrenberg.
Herrenberg.

Eichen - Verkauf.
In dem hiesigen Spitatwald werden

am
Montag dem 11 . dieses,

Morgens 8 Uh>̂
21 Stück Eichen von 24 —50
Schuh Länge und 11 — 20
Zoll Durchmesser im Auf¬

streich verkauft.
Den 1. Juni 1849.

Stiftungspflege.

Stlstungspflege Herrenberg.
H c r r e n d e r g.

Frucht - Verkauf.
Am Dienstag dem 12 . d. M ., Vor¬

mittags 9 Uhr , werden auf
der hiesigen Spitalkirche

jl8 Schfl . Roggen und 4
«Schfl . Haber gegen baare

Bezahlung im Aufstreich verkauft.
Den 1. Juni 1849.

' Stiftungspflege.
Walddorf,

Oberamts Nagold.
Früchten - Verkauf.

Von den hiesigen Zehntfrüchten wer¬
den am

Freitag dem 15 . d. M .,
Morgens 10 Uhr,

60 Scheffel Dinkel,
70 Scheffel Haber,
12 Scheffel Gerste

von guter Qualität in der

- 104

Zehntscheuer gegen gleich baare Bezah¬
lung un öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu die Liebhaber h,emtt eingelaven
werden.

Den 6 . Juni 1849.
Schultheiß Gänßle.

Simmersfeld,
Oberainls Nagold.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag dem 12. d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
F» verkauft die hiesige Gemeinde

' " "s ihrem Wald beim Mor-
berg auf hiesigem Rathpaus

250 Stämme , größtentheUs starkes
Floßholz.

Liebhaber werden hiezu höflich ein¬
geladen.

Den I. Juni 1849.
Schultheiß Gchaible.

Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

B au -
und

Sägholz Verkauf.
Am Samstag dem 16 . d. M .,

Nachmittags l Uhr,
E» werben auf dem hiesigen Rath-

Haus
circa 200 Stämme Dau¬

ernd Sägbolz aus dem Kommun-
walv > Enzwald vom 70ger ab¬
wärts

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Bemerkt wird noch , daß genanntes

Holz schöner Qualität und mit geringen
Kosten an die Enz zu bringen ist ; wozu
die Kaufslicbhaber höflich eingeladen
werden.

Den 6 . Juni 1849.
Schultheiß Theurer.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Liegenschafts - Verkauf.
Dem Martin Schneider,  Bauer

zu Schernbach , wird wegen eingeklagter
Schulden seine gestimmte Lie¬
genschaft dem öffentlichen Ver¬
kauf auSgesezt.

Der Tag des Verkaufs ist auf
Samstag den 30 . Juni d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
festgesezt.

Liebhaber hiezu wollen sich am ge¬
dachten Tag in dem Mastschen Hause
in Schernbach einfinden.

Die Liegenschaft besteht:
1) in einem zweistöckigen Wohnhaus

mit Scheuer , Stallung und Schopf;
einem Wagenschopf mit gewölbtem
Keller;

3) 12 Morgen Garten und Acker¬
feld;

2)

4) 28 Morgen Wald bei der Schern¬
bacher Sägmühle;

5) 5 Morgen Streueplatz und
6) der Hälfte an 28 Morgen Streue¬

platz.
Um die Bekanntmachung dieses Ver¬

kaufs werden die löblichen Orts - Vor¬
stände gebeten.

Den 29 . Mai 1849.
Der Gemeinderath.

Ebhausen,
Oberainls Nagold.

Haus zu verkaufen.
Ich bin gesonnen , das mir zugehörige

Haus des alt Bartb . Schöttle in Eb«
Hausen, neben dem Löwen , aus
freier Hand zu verkaufen.

Liebhaber können dasselbe täg¬
lich einsehen und einen Kauf mit mir
abschließen, wobei ich recht billige Be¬
dingungen zusichere.

Johannes Roh,  Weißgerber
in Altenstaig.

W a l d d o r f,
Oberamtsgerichts Nagold.

H a u s-
und

G n t e r v e r k a u f.
AuS der Gantmasse des

Balthasar Walz,  Balthasars Sohn,
Zeugmachcrs von hier,

wird am
Donnerstag dem 21 . Juni d. I,

Vormittags 8 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf
gebracht:

Gebäude:
Die Hälfte an einem ,weistockigen

Wohnhaus mit zwei Wohnungen
^ an der Sommer-

-MEMD halte , neben Ja,kob Walz , Letzen
—Tochtermann,  und

der Allmand , zins - und gültfrei,
Brandversickerungsanschlag 400 fl.,

gemeinderäthlicher Anschlag . 200 fl.
Aecker:

Zelg Hülben:
3 Viertel 14 Ruthen auf der Som¬

merhalde , der Spihacker genannt,
neben dem Weg und der Hecke,
guliec ins Widdumgut jährlich Din¬
kel und Haber je 3 Vierling 2
Ecklein,

Anscvlag . 50 fl.
Burgertheile,  so aber

Elgenthum sind:
'/g Morgen 4.4 Ruthen gebautes und

7,0 Rüchen Sieinrizel auf der'
Sommerhalde , neben Johann
Georg Kirn,  Schreiners Sohn,
und Johann Georg Walz , Rap¬
pen Tochtermann , zms - und gültfrei,
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Anschlag . 5 fl.
'/g Morgen 8,7 Ruthen allda , neben

dem Weg und Andreas Brenner,
zins und gültfrei,

Anschlag . 5 fl.
Zu dieser Verhandlung werden nun

die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß auswärtige der Verkaufs-
Deputation nicht bekannte Steigerer sich
mit gemeinderäthlichen Prädikats - und
Vermögens - Zeugnissen zu versehen
haben . Den 2 t . Mai 1849.

Güterpfleger:
Johannes Walz,

genannt Stauffer.
Gesehen Rathsschreiber Gsnßle.

H o cd d o r f,
Oderamts Horb.

Aufforderung.
Diejenigen , welche eine rechtmäßige

Forderung an die Georg Wilhelm K a h,
Wittwe , von Hochtorf , zu machen ha¬
ben, haben solche

innerhalb 15 Tagen
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle
zu übergeben.

Den 6. Juni 1849.
Schultheißenamt.

" ^ K a tz._
W i l d b e r g.

Wein - Empfehlung
Bei dem Unterzeichneten wird diesen

Sommer fortwährend gegen baare
»Bezahlung Wein abgegeben , da¬
rbet können ganz billige Preise

zugesichert werden.
Den 5 . Juni 1849.

Klostermüller Reichert.
Sindlingen,

Oberamts Herrenberg.
Weine feil

Unterzeichnetem sind recht trink¬
bare Weine , der Eimer zu 17 fl.,
so wie auch alle Sorten bessere
zu billigen Preisen zu haben.
5 . Juni 1849.

Franz Carl Walter.
Den

Pfalzgrafenweiler,
Oderamis Freudenstadt.

Eber feil.
Der Unterzeichnete hat ei-

MLncn sehr schönen ^ Jahr al-
Eber , zur Zucht tauglich,

zu verkaufen.
Sonnenwirth Frey.

Horb.
Zu verkaufen.

Unterzeichneter bat eine
Pürschbüchse , einen Säbel
und einen Ranzen zu ver-

Den 28 . Mai 1849.
Veit Schanz.

Eutingen,
Oberamts Horb.

Geschäfts - Eröffnung
und

Empfehlung.
Verehrlichen hiesigen und auswärti¬

gen Gönnern erlaube ich mir die höf¬
liche Anzeige zu ma¬
chen , daß ich dieser
Tage mein gewischtes
Waaren -Geschäft er¬

öffnet,  bei guter
Waare billige Preise

zusichernd, bitte ich höflichst um geuelg-
ten Zuspruch , und werde das mir zu
Theil werdende Vertrauen stets zu recht¬
fertigen mich bestreben.

WWW

Den 4 . Juni 1849.
I . Hummel.

kaufen.

Eutingen,
Oberamts Horb.

Empfehlung.
Aecht steyrische Sensen empfiehlt zu

geneigter Abnahme bestens.
I . Hummel.

Nagold.
Handlungs - Lehrlings-

Gesuch.
In einem gemischten Waarengeschäfte

in einer Oberamtsstadt des Schwarz-
waldeö ist eine Lchr-

. ».lME ^ ngsstelle offen , wo
LEeWlDBkWei » fähiger junger

MannGelegenheit fin¬
det, sich zu einem tüch¬
tigen Kaufmann her¬

anzubilden.
Frankirte Anträge nimmt entgegen

G . Zaiser,  Buchdrucker.
N a g o l d.

Dienstmagd - Gesuch.
Durch Familien -Veränderung wurde

es nöthig , eine Dienstmagd zu-
suchen , die in der Küche und
sonstigen Hausgeschaftcn vor-

hiemit höflichst mit dem Bemerken , daß
dieselben stets vorräthig sind und für vor¬
zügliche ächte Qualität garamirt wird.

C- Mayer,
Posamentiermeister.

Altenstaig Stadt.
Jncipienten - Gesuch.

Der Unterzeichnete sucht einen mit
den nölhlgen Vorkenntnissen
ausgerüsteten Jncipienten und

lsieht gefälligen Anträgen ent¬
gegen.

_Amtsnotar Wullen.
Kuppingen, ""

Oberarms Herrenberg.
Farren feil.

Ochsenwirth Kappler  hat einen
1^ jährigen schönen , Hellro¬
then Farren zu verkaufen,
welcher sich zur Zucht tüchtig

eignet und wofür garantirt wird.
' Nagold.

Wein
und

Zwetschgenbranntweiu feil.
Ein Vorrath von 847ger Wein,

guter RemSthaler , etwa 2 bis 3
so wie ein Eimer Zwetsch-

der auch imiweise
abgegeben wird , sind billig zu verkau¬
fen. Von wem , sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Stuttgart.

Weine Empfehlung.
Mein großes Lager von Weinen je¬

der Gattung empfehle rch hiemL
zu gefälliger Abnahme.

Ich habe alte Weine zu IS,
18 , 24 fl. , neue zu 24 bis 50 fl. per
Eimer , wobei rch reine Waare zusichere.

- Z . Hallmayer  in der
Ealwer Straße.

N a g o l d.
Jenen niederträchtigen Verläumdern,

- . , welche das Gerücht verbreiten , daß sich
stehen kann , wie auch im Feld - j einige Mitglieder des hiesigen Bürger-
vau etwas bewandert wäre , Vereins geäußert hätten , alle Anders¬

denkenden aufbängen zu wollen, sey hie-
mit gesagt , daß sich auch nicht ein Mit¬
glied unter dem Verein finden würde,
welches auch nur einen Kreuzer für
einen Strick zum Aufbängen solcher elen¬
den Menschen ausgeben wurde . Ueber-
haupt hätten wir von den sogenannten
Guten  erwarten zu dürfen geglaubt,
daß sie sich ui solcher Richtung , welche
alle Humanitäts - Begriffe übersteigt,

und ein gutes Prädikat hat,
kann sogleich eintreten . Wo , sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.
F r e u d en st a d t.

D ü r g e r w e h r.
Um vielen Nachfragen zu entsprechen,

habe ick eine ganz billige und dabei sehr
solide Sorte von Offiziers - vcbärbe »,
Porte - Epce , Hntgarnilnre » , Brust-
scknüre verfertigt , und empfehle diesel¬
ben nebst meinen übrigen Fabrikaten,
als Fahnenqnasten und Franzen , Brnst-
schnnre mir geprägten Pfeilen für Schü¬
tzen, Unteroffiziere und Wehrmannschaft,
Epauletten für Tambours und Musiker,

nicht aussprechcn würden , da gerade
durch eine so elende Verdächtigung ibr
eigener Charakter klar ins Auge springi.

Ein Mitglied des
Bürgerverkins.



Nagold.
D a ek st e i n-

u »d
Schweizerkäse

habe ich eine bedeutende Panhic rn be-

lster , fetter Qualität erhalten und bin!
!in den Stand gcsezr , den Herren Wirthen!
bei Abnahme von s/g und ^ Ceniner .ist der
die billigsten Preise zu machen . den bei

C . Schwarz , j

Nagold.
Weiße .Hefe.
Schoppen um K kr. zu ha-

Backer Lutz

Mlttheüuligeu des Gewerbevererns.

Aussetzung vvn Preisen für Mvdestoffe.
D -e Cenrralstelle für Gewerbe und Handel hat be¬

schlossen, zu pünktlicher Arbeit bei der Fenigung von Mo-
dewaaren , von M oultons und Flanellen durch Vertbeilung
von Preisen anfzumuniern . Es werden deshalb 6 Preise
von 25 fl. ausgesezt und zwar je Einer für ein gelunge¬
nes , bienach bezeichnekes , Assortiment von Geweben:

1) für wenigstens lO Stücke ^ oder ^ breiten oder
„ „ 15 „ „ " g „ facon .r-

ten Buckskin in drei oder vier verichiedeiien Dessins;
2 ) für 10 Stücke Westenstoffe von verschiedenen Dessins;
3 ) für 10 Stücke ^ oder ^ breite Coatings in ver¬

schiedenen Dessins;
4 ) für 10 Stücke Kassinets in verschiedenen Farben;
5 ) für 10 Stücke Hemdenflanell von verschiedenen Qua¬

litäten ;
6 ) für 10 Stücke Moulton von verschiedenen Quali¬

täten.
Diese Stücke müssen , so fern wegen der Breite oben

nichts bestimmt ist , von gewöhnlicher Breite und Länge
seyn ; bei Buckskin und Westenstoffen darf die Länge eines
Stückes nicht weniger als 16 Ellen betragen.

Ein Bewerber kann nur Einen Preis erhalten.
Die Prüfung wird im Interesse der vaterländischen

Industrie Mit Strenge  vorgenommen und ein Preis
nur für solche Waare gegeben werden , welche mit beson¬
derer Aufmerksamkeit gefertigt und nicht blos in Vergleich
mit derjenigen , welche von andern eingesenbet wird , son¬
dern an und für sich als besonders gut gelungen und schön
bezeichnet zu werden verdient.

Uebrigens wird bei der Prüfung nicht aus die Fein¬
heit der Waare , sondern nur darauf gesehen werden , daß
dieselbe durchaus sowohl im Aeußercn als Inneren mit
Fleiß und Pünktlichkeit gut gearbeitet sey , damit kein Mei¬
ster veranlaßt werde , lediglich wegen der Preisbewerbung
Stoffe von größerer Feinheit zu fertigen , als sein gewöhn¬
licher Absatz zuläßt.

Spätestens bis 12 . August d. I . ist die Waare por¬
tofrei nach Stuttgart zu senden , begleitet mit einem ver¬

schlossenen Schreiben , auf dessen Adresse das Zeichen der
Kisten ober Ballen genau anzugeben und in welchem die
Waare verzeichnet , der Name des Einsenders angegeben
und von dem betreffenden Zunftvorsteher beurkundet ist,
baß die Waare vom Einsender selbst gefertigt wurde.

Sedr wünschenswertb wäre es , wenn dem Schreiben
eine specificine Berechnung darüber beigelegt würde , wie
hoch den Meister die eingescndete Partie Waare zu stehen
kommt.

Die sämmtliche zur Preisbewerbung eingesendete Waare
wird am 19 . August öffentlich ausgestellt und am 20 . zu¬
rück gegeben ; auch sofort wegen der Vertheilung der Preise
das Nähere bekannt gemacht werden.

Im Gcwerbeblatt wird später Bekanntmachung dar¬
über erfolgen , an wen die einzusendende Waare zu adres-
siren ist.

Gewinnung der Gerbcrrinde.
Um eine Ausgleichung der Ansichten herbeizuführen,

welche über die Gewinnung der Gerbernnde . zwischen den
verschiedenen Interessenten bestehen , ist beschlossen worden,
eine gemeinsame Bedachung , welcher Mitglieder der Ger-
berzünfre , fo wie Forstleute und Privatwaldbesitzer anwoh¬
nen , und wobei auch sonstige Maßregeln zur Sprache kom¬
men werden , welche die Gerber ( Noch - und Weißgerber)
im Interesse ihres Gewerbes für wünschenswertst und aus¬
führbar erachten , im Laufe dieses Monats zu veranstalten.

Mnster aus Paris.
Aus Paris ist eine zweite Sendung von Mustern an¬

gekommen . Sie besteht aus 20 Dessins von wollenen
Sommerbuckskins , 24 Dessins von leinenen und halblei¬
nenen Sommerhosenzeugen , und liegt jeden Tag Vormit¬
tags von 10 bis 12 Uhr zur Einsicht auf der Kanzlei der
Centralstclle bereit.

Seitdem Vorstehendes in Nr . 106 des schwäbischen
Merkurs bekannt gemacht worden , ist eine weitere dritte
Sendung von Mustern angekommen , bestehend aus l 4 Des¬
sins von wollenen Sommerbuckskins , 4 DessinS halbwol¬
lener , 3 baumwollener und 11 Dessins leinener und halb¬
leinener Dommerhosenzeuge . Nagold , den 6 . Juni 1849.
_ Vorstand : Klaiber.

Fruchtpreise.
Frucht«
gattunz.

! «. kr. , «.
Dinkel, alt .! 3 33 5

» neuer — —
Kernen . ,13 12 —

AltenSaig,
den 6. Juni 1849,

ver Scheffel.
kV.) ^
1« 5

FreudenSadl.
den 2. Juni 1849,

»er Scheffel.

Brvd - 8k Kleischpreife.

krgt fl. kr.

Tübingen,
den t . Juni 1849,

ver Scheffel.
«. kr. , «. kr..

Calw,
den 2. Juni 1849,

ver Scheffel.

.gen
Gerste
Haker
Mühlfrucht
Weizen
Bohnen
iffrbsen
Linsen

44 7 36, — —
56 g 40 — —
15 — — — —

12 16 11 44 11
8 16 8 — j—
7 44 7 30 , 6 36
3 48 3

st. kr. ,S . kr. , «, kr.j

5 36 . 5
28,11 28 .—

23 4 54

4»
6 32 -

3 36:>4 20 4 3

8 1« !- —
8 32 — —

4 -

«. kr.

5 18
13 —
8 —
6 56
4 13

8 —
11 12

9 36

st. kr. ! «.

5 6,5-
12 20 11 5g SchwS.abgez.11
7 44 — —, » unadgez.12
6 40 .!-
4 5 . 4 —

In Allenüaig : , In Tübingen:
4 P ..kkeruenbr.10kr.,4P .Kernenbr.11kr.
Weck8 8. 3 Q . I „ :Weck8 8. 2 Q . 1 .

Ochsenneiich . 6,
RinoSeisch. 6,
Kalbfleisch. . b »
Schwü .abgez. 8.

ItOchsenSeisch 10
^ .RinvSeisch . 8

-KaibSeisch . 6

7 28, — —
3 48 :— —
8 48 — —

unabgez. 8.
In Ealw:

4P .Kernenbr. 9kr»
In Freuvenstadt:

4 P .Kernenbr .10kr.
Weck8L. 1 Q . 1 „ .Weck9 8. 2 Q . 1.
Ochienileiich 9 , >Ochsen«eisch 9.
Rinrfleisch 7 , ,Rind«eisch . . 7.
Kalbsteisiy . 6 Kalb .1e,sch . . S»
Schw «.abgez.IO , tSlywfl . abgez. 8„

» nnabgez.11,1 . miadgez. 9,

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G> Zaiser.
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